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BürgermeisterD .Burger.Überdas
BefindendesBürgermeisterswirduns
ausdemRathausegemeldet.Um10
UhrvormittagserschienendiePri¬

mauer
u .Topla beimBürger¬
meister .DerVerband ,wurdege¬
wechselt ,dieWundändererweisenstark
sichnochetwasinsiltriert ,sodaß
der Abstoßungsprozeßnocheinige
Zeitin Anspruchnehmendürfte.
DieSchmerzhaftigkeithat ,etwas
nachgelassen,esbestehtnochgeringes
Fieber .DasAllgemeinbefinden
ist relativgut .DesNachtsfand
der Bürgermeister ,durchmehrfach
PausenunterbrochenenSchlaf¬

DerZustanddesBürgermeisters
ist fürdenAugenblickinkeinerWeise
gefährdrehen,alleineswärever¬
fehlt ,dieBedeutungseinerEr¬
krankungirgendwiezuunter¬
schätzen,jederLaie ,weiß,daß
selbstbeieinemsonstvollständig
gesundenMenschenderartige
VereiterungenundZollgewebs¬
entzündungen,mitäußerster
Sorgfaltbeobachtetu .behandelt
werdenmüssen,daßabertrotz¬

nedemdurch
die Komplikationengetretenkönnen .
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Wiener Stadtrat .

Sitzungvom15 .Februar1910.
Vorsitzendeu .D .Neumayerund

Hierhammer
dasvomM.Gottbauervorgelegte

Projekt für den Kanaleubauin
derWasserleitungstraßein derStrecke
vomMoosbackenkanal ,bis zuströ¬
dischenSteinlagerplatzimG .Bezirk
wird mit den Kostenvon6000ge¬

nehmigt .
demgenerelleProjektfürdie

zukünftigeAusgestaltungderHimmel,
pforthiegeim9 .Bezirku .diedefini¬
tiven Protonius für diean¬
grenzendenHäuserwirdzugestimmt.

S .OppenbergerbeantragtdieNach¬
schaffungvonBadewaschefürdiestädti¬
schenBäder ,imJahr1910 ,umdemKosten¬
betrag von51775M( . )

M.HolzbeantragtdieHerstellung
eines LinoleumbelagesanStelle
einesRylolithfußbodensimKasserve,
saurantamKobenzlmitdenKosten
von 10200 R .( Aug .

NacheinemBerichtdesM.daß
wirddieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeider
Realität7 .BezirkKirchengasse3in
Ausmaßevon 692 mit 80per
infestgesetzt.
DasGrabdesVolksdichtersLorenz,

InderheutigenStadtratssitzungwerde
nacheinemBerichtedesV .B .hier¬
hammerbeschlossen,zurEhrungdesper¬
storbenenVolksichtersKarlLoren
seinGrabimWeidlingerFriedhof
auf Friedhofsbestandzuwidmen.
u .dieAufstellungeinesGrabsteines
sowiedie ErfüllungderGrabstätte

an Naturalgenehmigt .Außer¬
derInschriftmitNamenetc .ist
amSockel eine Marmorplattemit
folgendenVersen( 3 .Strophedesletzten
WerkesdesVerstorbenenanzubringen.

Undwennich einmalsterbensollt ?
Sosoll es dortensein ,
Woauf denBergenringsherum
NächstösterreichischerWein.
AlsAbschiedsingtnurnocheinLied
vomdeutschenVaterland ,
DannsenktmichineinkühlesGrab
AmblauenDonaustrand.

DieEinverleibungvonStrebersdorf,
ImStadtrateberichteteheuteV.F .Por¬

überdieVereinigungdesrestlichen
Teilesder OrtsgemeindeStreber¬
dorf ,einesParzellenteilsder
Katastral-GemeindeAuhofsowie
einesTeilesderOrtsgemeindeMauer
mitderStadtWien.BeiderGemein¬
deStrebersdorfhandeltessich
bekanntlichumeinenrestlichen
Theilvon239 .Eswurdebe¬
schlossendenAntragzustellen ,
derGemeinderatwollesichdamit
einverstandenerklären ,daßder
erstlicheTeilderGemeindeStra¬
bersdorfzu Wieneinbezogen
werde,fallsdieBeitragsleistung
zumPolizeiaufwandehiefürnicht
höher,alsmitdemBetragevon
1500bestimmtwird .Indiesem
Sinnewärederseinerzeitige
Gemeinderatsbeschlußvom17 .Jänner
1908abzuändernunddieentsprechen
derErgänzungdes§ 47desSie
Gemeintestatutesbeimu .v .Land¬
tagein Antragzubringen.

Damitwäreeiner in derletzten
ZeitfürdieGemeindeStrebersdorf
enhaltbargewordeneSituationein
ladegemacht.
Strebersdorf,hatnämlichdurchdie

bereitserfolgeVereinigungeinesTei¬
les der Gemeindemit Wieneinen
bedeutendenAussell an Umlagenzu
verzeichnen.Zudiesemundbezüglichder
Höheunbestimmten ,ansichaberzweifellos
feststehendenAusfalltretennundie
Schwierigkeitenhinzu ,diesichdurchdie
bisheutenochnichterfolgteFestlegung
derGrenzeergeben .Dadie Trassedes
DonauOderKanalesnochnichtausge¬
stecktist ,fehltfürdieSteueramter,
welchedieUmlagengleichzeitigmitden
Staatssteuerneinheben,dieBasiszur
Aufteilungdieser Umlagenfürjene
Grundstücke,diedurchdieneueGrenze
berührtwerden ;hiedurchverzögertsich
selbstverständlichdieAbfuhrdereingeho¬
benenUmlagen.DieGemeindeStra¬
bersdorfwardaherin denletzten
JahrennichtinderLage ,ausihren
Einnahmen ,dieihrobliegendenAusla¬
genzubestreiten.SiemußtedieAnnui¬
tätsraten für die vonihrausgenom¬
menenDarlehenschuldigbleiben
wasdieexekutiveEinhebungdieser
SchuldenzurFolgehatte .Umdieszu
vermeiden,mußtesie einenTeil
derWertpapiereveräußern .Durchdiese
Masregelhabensichdiefinanziellen
VerhältnissederGemeindeStrebersdorf
nochmehrverschlechtert,dazudem
EntganganUmlagenaucheinebe¬
trächtlicheVerminderungderEinnah¬
manaus denZinsendesGemeinde,
vermögenhinzugetretenist .Die
Gemeindehatsichbemüht,weitereEr¬
sparungenin der Verwaltungzu
erreichenunhat ,seitdemdervon
derGemeindeWienaushilfsweisebei
gestellteGemeindebenteabberufen
wurde keinen Beamtenmehr ;die
SchreibgeschäftebesorgtderBürgermeister .
DaaberjetztderganzeKasserestauf¬
gezehrtist ,wardie Gemeindeinden
letzten Tagengezwungenzuerklären ,
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daßsienichtmehrinderLageist ,
diefürdieOrtsschuleerforderlichen
Baumaterienanzuschaffen .

Vonder Vertretungder StadtWien¬
wieauchvomLandesausschiff
werdedesVerlangenderGemeinde
diewirsdochentwederdasneh¬
licheGemeindegebiet,wiederherzu¬
stellenoderdieganzeGemeindezu
Wieneinzubeziehen ,alsbegründet
anerkannt ,so würdenneuer¬
VerhandlungenmitderRegierung
überdieFrageeingeleitet ,welcheBei¬
negsleistungzumPolizeiausend
verlangt wurde ,wenner seies ,
dorfeingezogen,vonderEinverleibung
Krebersdorfaberabgesehenwürde.
dieRegierungbeanspricht3000
welcherBetragimVerhältnissezum
Polizen für den ganzen21 .
Bezirkvielzuhochist ,danachdiesem
Schlüssel,nureineBeitragsweisungvon
1250Mauf die GemeindeSieent¬
fallenwürdezuist nochge¬
berücksichtigen,daßKrebersdorfLand,
lichenCharakter,sedin daherder
Polizeidienstjedenfallsgeringer
Kostenerfordert ,alsfürdiestädtischen
heiledes21 .Bezirkes.
BeiderGemeindeMännerhandelt
essichumdieEinbeziehungder

sog .RosengelgründeinAusmaße
von ca 15000bei denbezüg¬
lichenVerhandlungenmitderGe¬

meine Mauerwurdevonderen
VertreterauchdieFragederAb¬
gabevonWasserausderI .Hoch¬

Quellerleitungan dieGemeinde
MauerzurSprachegebracht.Den
dies bezüglichenWünschender
GemeindeMauerwirdin derWeise
Rechnunggetragenwerden ,daß
ihrnachFertigstellungderK.Hoch¬
tuellenleitung die Abgabevon

25l WasserderKopfu .Taggegen
VergütungdernormalenWasser¬
gebührenzugesichertwurde .Da¬
gegenhat die GemeindeMauer
inInteressedervomGemeinde¬
ratebeschlossenenbeschleunigten
FertigstellungderE .hochgellen¬
leitungihreZustimmungerteilt ,
daßdieArbeitenimGemeinde¬

gebietevonMauerauchwährend
derSommerzeitfortgesetztwer¬
dendürfen ,wasbishernachden
EntscheidungenderBezirkshaupt¬
mannschaftenLinzervom22
Februar1906undhitzigeUm¬
gebung,vom18 .August1907ent¬
haltenenBestimmungennichtmöglich

gewesenwäre .In dieserBezie¬
hunghatderGemeinderatbe¬
reitsinseinerSitzungvom28.
Mai1909 .Beschlußgefaßt .Die
EinbeziehungdiesesTerritoriums
erlegtderGemeindeWienkeine

nennenswertenKosten( 37000. )hinsichtlichderVerwaltungauf,
bietetaberdenVorteil ,daßsowohl
dieKathanielGreih.v .Rathschild¬
StiftungderNervenkranke,wie
auchdasWasserleitungsreservoir
amRosenhügelinnerhalbdesWie
Gemeindegebieteszuliegen
kommen.Auchdierechtzeitige
VollendungderE .hochgellen¬
leitungwirddurchdasmitder
GemeindeMauer,getroffeneÜberein¬
kommengesicht .DasÜbereinkommen
mitderGemeindeHadersdorf
Weidlingauist eineeinfache
Grenzänderung,durchwelcheeine
geringfügigeVerschiedenheitzwi¬
schonderVerzehrungssteuerlinieund
derGemeindegrenzebehobenwerden,

DerStadtratgenehmigtedieihm
vomReferentenvorgelegtenAnträge.
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